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Zum Eingang.

Es ift mein Volk, das große,

Das sendet täglich aus

Die Söhn' aus seinem Schooße,

Vu führen in sein Haus

Die Völker aller öungen,

Xnd wunderbar erklungen

Ift da ein Weltgespriich beim Schmaus.

Friedrich Rückert.



Der Veutsche schöpfte aus den heiligen Sachen aller Nationalpoesie

mit der Krnftallenen Vpserschale der Humanität.

Ludolf Wienbarg.
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Vorwort.

Mög' euch die schmeichelnde Gewöhnung

Befreunde» auch mit fremder Tirmug,

Daß ihr erkenn,: Welipoesie

Allein ist WeltversShnung.

Riiekert.

Die weite Welt, so ausgedehnt sie anch sei, ist

immer nur ei» erweiterte« Vaterland.

Göll,,.

Der Deutsche schöpfte au« de» heiligen Bächen aller

Nationalpoefie mit der kristallenen Oxferschale der

Humanität.

Wienbarg.

Tie erste Abtheilung des vorliegenden Werkes erschien im Frühling 1847.

Das Erscheinen der zweiten Hälfte war auf Neujahr 1848 angekündigt. Umstände,

deren Beseitigung dem Herausgeber nicht anHeim gegeben war, rückten den angesetzten

Zermin weiter hinaus; dann machten auch die politischen Ereignisse eine längere

Zögerung rathsam.

Tie französische Februarrevolution gab Deutschland das Signal, seine literarische

Zhätigkeit für einstweilen einzustellen, um sich auch einmal im Geschichtemachen zu

»ersuchen. Kluge Leute wollen leider wissen, Deutschland habe sich bei diesem Ver

suche sehr ungeschickt benommen und bewiesen, daß es seit 18t5 nicht viel gelernt.

Ueber letztern Uebelstand braucht man sich indessen nicht sehr zu verwundern; denn

was kann Gutes dabei herauskommen, wenn man bei lauter Geheimeräthcn, Hof«

rächen und Professoren in die Schule geht? Der gute Michel hat noch immer den

maßlosesten Respect vor der Gelehrsamkeit, welche ihm z. B. die alleinseligmachende

Kraft der Monarchie vermittelst eines homerischen Verses beweist. Treuherzig läßt

n sich eine zweite ««verbesserte, nur etwas anders eingebundene Auflage des Bundes

tags als das Evangelium der deutschen Einheit aufhalsen und ist im Rechnen noch
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nicht über die crste der vier Spccics hinausgekommen — : Vierunddrcißig und Einer

macht Fünfunddreißig. Gott segne deine Studien, alter Knabe! Deine Geduld und

dein Fleiß sind unendlich und du kannst es vielleicht dermaleinst auch noch zum Sub-

trahircn bringen. Wer weiß? Hast du doch bereits einen so lange Jahre gehegten

Herzenswunsch in unfern Tagen in Erfüllung gehen sehen: die Liberalen sind Minister,

Bundestagsgcsandte und sonst allerlei Vornehmes worden. Da kann eS dir ja gar

nicht mehr fehlen und du wirst wohlthun, den bösen Zungen nicht zu glauben, welche

lästernd behaupten, die meisten Liberalen hatten sich, feit sie die Rcgierungsscssel ein

genommen, etwas auffallend schnell in Eonscrvative und Stabile verwandelt, sie seien,

geworden, wie — der Schalk Göthe sagt's in seinem Ahasvcr —

Wie ein Jeder wird zuli'tzt,

Wenn man ihn hat in ein Amt gesetzt;

War er vorher wie ein' Ameis krabbelig

Und wie ein Schlängle!» schiiell und zabbelig ,

Wird er hernach in Mantel und Kragen

In seinem Sessel sich Wohlbehagen.

Im Ernst: wenn man nicht wüßte, daß ein Jahr, zwei, drei, fünf, zwanzig

fünfzig, hundert Jahre nur ein Augenblick in der Entwickelungsgeschichte der mensch

lichen Gesellschaft ausmachten, man könnte recht traurig werden und verzwciflungsvoll

mit Byron sprechen: rker« is n« Kope kor »stion». — Wie hoffnungsgrün ging der

Frühling auf! Wie lerchenhaft jubelte jedes junge Herz, als auf den Schwingen der

Lenzwindc die Kunde von den glorreichen Pariser Februartagen rheinüber getragen

wurde, als man erfuhr, daß der Mund eines von ganz Europa verehrten Mannes,

der reine Mund Lamartine's die Republik proclamirt habe. Dießmal schien der Weckruf

des gallischen Hahns das deutsche Volk zu nachhaltigem Wachen ermuntert zu haben.

Schlag auf Schlag kamen die großen Nachrichten aus München, Wien und Berlin.

Die schwarzrothgoldne Fahne wurde am Fuß des Hohenstaufens, am Rhein, an der

Donau und Spree, am adriatischen Meere, an der Ost- und Nordsee entfaltet und

flatterte Anfangs siegreich, wo immer sie die edle deutsche Jugend den Schergen der

Gewalt im Kampfe entgegentrug. Deutschland jauchzte seinen Barricadenkämpfern zu

und die Verheißung seiner Einheit und Freiheit ging klingend und duftig durch

seine Gaue.

Und jetzt?

Der Herbstwind der Rcaction pfeift schneidend über das Stoppelfeld unserer

Hoffnungen. Der zur Macht gelangte Liberalismus spielt der Demokratie mit, wie

vormals ihm selber der Absolutismus mitgespielt hat. Die französische und schwei»

zerische GrSnze wimmelt von deutschen Verbannten, die Kerkervesten sind voll von

Jünglingen, deren Pulsschlag schneller ging, als der der Zeit. Vor wenigen Tagen

besuchte ich eine dieser Besten, eines der berüchtigtsten Denkmale deutschen Despo

tismus. Mit mir war ein Freund, der seiner Zeit sechs volle Jahre um der

Idee der deutschen Einheit willen hier eingekerkert gewesen. Als wir an den Gefäng

nissen hingingen und die blassen Gesichter ihx.r Bewohner hinter den Eisenstaben
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erscheinen sahen, sagte er: Ganz wie in den dreißiger Jahren. — Allerdings, ver

setzte ich, nur mit dem Unterschied, daß die damals eingekerkerte Partei jetzt die

einkerkernde ist.

Die deutsche Bewegung wurde von den Halblingen, denen sie in die Hände

fiel, so lange auf dem Prokrustesbett der Gesetzlichkeit gequält, vis sie zum Krüppel

zusammengeschrumpft war. Die, welchen die Revolution zur Herrschaft verholfen,

hatten nichts Eiligeres zu tbun, als die Revolution zu leugnen. Sie scheuten in

ihrem loyalen Eifer sogar das Lächcrlichwcrden nicht, indem sie behaupteten, das

deutsche Parlament sei keineswegs das Resultat der Revolution, sondern vielmehr bloß

das Product des in einigen süddeutschen Bcrfassungen stehenden VcrcinsrechteS. So

sehr war man bemüht, im Volke das Gefühl seiner Kraft und seines Willen« zu

schwächen, und eS ist wenigstens für den Augenblick gelungen, den erwachten Riesen,

der sich so munter anschickte, in seinem Hause den KebrauS zu spielen, wieder einzu«

lullen. Der Schlaftrunk, welcher ihm von Frankfurt aus eingeflößt ward und wird,

ist ein gar kunstreich gebrauter. Er gaukelt Einem allerlei liebliche PhantaSmagorien

von deutscher Einheit und Freiheit vor, und indessen sich das gutmüthige Volk daran

ergötzt, wissen die bekannten Vierunddreißig mit Beihülfc des Fünfunddreißigsten für

sich reellere Ergötzlichkeiten zu bereiten.

Bei alledem wäre eS thöricht, leugnen zu wollen, daß die gute Sache, daß die

deutsche Sache einen bedeutenden Ruck vorwärts gethan. Besonders erfreulich ist eS,

daß Oestreich dem Chincsenthum Valet gesagt hat. Hält es die neu eingeschlagene

Richtung fest, so kann der Rückschlag niemals ein zu gewaltiger werden. Lasse sich

die Volkspartet nur nicht entmuthigen. Jetzt zwar scheinen Thron und Geldsack

wieder festzustehen und wir müssen allen Anzeichen nach in Deutschland durch die

Periode deS Louis-PhilippiSmus oder der Bourgeoisie, d. h. durch die Periode de«

Wuchers, der Bestechung, der Feilheit, der Feigheit und Niedertracht aller Art

hindurch; aber welche Kämpfe, Täuschungen und Niederlagen uns auch noch bevor

stehen mögen — Triumph, die Zukunft ist unser! Auch wir, wir Andern kennen

ein bedeutsames homerisches Wort: Einst wird kommen der Tag

Doch Verzeihung, daß ich hier das Sprüchwort: wessen das Herz voll ist, geht

ter Mund über — gerechtfertigt habe. Ich sollte und wollte eigentlich von dem

^Bildcrsaal der Weltliteratur" sprechen und hätte die Vorrede zu demselben wohl am

geeignetsten mit Kundgebung des Dankes eröffnet, welchen ich unsern trefflichen Ueber-

setzungSkünftlern schulde. *) Ich hole das Versäumte hiemit nach und erkläre mich

Allen, welche mein Werk mittelbar «Her unmittelbar gefördert, verpflichtet, namentlich

1 Die «amen der Ueberseher sind ftet« am Schlüsse der Stücke genannt, weßwegen e« mir öberssüsfig

schie«, dem VZerK ei» trockene« Verzeichniß der «Scher beizugeben, »eiche iei Verstellung desselben

benutzt wurde». Unter tinige» wenige» Gedichten findet sich statt de« Ueierse,ernamen« ein grage»

zeichen. E« find solche, deren Ueberseser sich nicht genannt baten oder die »o» mir bloß au» dem

Gedichtuiß eingereiht wurde». Einige »»«gezeichnete Uebertrag»«g«leistunge» , wie ,. «. Gilde,

meist er'« Do» Juan »,» Büro», Srent«schildt'« Volkerftimme» u.a.m. erschien» zu spjt oder

käme» mir »e»igsie,« ,» spät zu Hände», al« daß ich »o» denselben — außer theilweise i» de»

a»gkl,j,g,e» ,,Srgä»,»»ge»" - noch HZtte Gebrauch mache» können.
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Herrn Professor Wenzig in Prag, durch dessen Güte der Abschnitt „Böhmen" einen

höchst schStzenswcrthen Zuwachs erhielt, indem er mir aus freien Stücken mehrere

seiner noch ungedruckten Ucbcrsetzungen aus dem Czechischcn zur Benutzung Übermächte.

Ein Buch wie das vorliegende ist nur in Deutschland möglich.

Erstlich hat die Universalität des deutschen Geistes, die Unermüdlichkeit der

deutschen Wissenschaft sich des Verständnisses der geistigen Produkte aller Völker und

Zeiten zu bemächtigen gewußt in einem Grade, wie es kein anderes Volk vermochte,

und zweitens sind durch eine Fülle meisterlicher Übersetzungen , wie sie sonst ebenfalls

keine andere Nation aufzuweisen hat, die Literaturschätze der Fremde zu deutschem

Gemeingute geworden. Wir Deutsche dürfen uns in der That die Besitzer der Welt

literatur nennen, auf welche Göthc hingewiesen, und mit vollstem Rechte konnte ein

neuerer Dichter der deutschen Muse zurufen:

Was der Hcllene kühn und begeistert sang,

Was in Italien« lieblichen Tönen klang,

Des Orients reiche Liederspenden

Sammelst du auf mit geweihten Händen;

Und reihst dem eignen Schatze die Schätze an,

Zum Demant werden Perlen und Gold gethan:

Das gibt die Krone, die dich kränzte,

Wie keine schönere je noch glänzte.

Der Bildersaal der Weltliteratur, dem eine naheliegende, aber bisher noch

unausgeführt gebliebene Idee zur Grundlage dient, stellt sich die Aufgabe, ein

Gesammtbild des dichterischen Schaffens der Menschheit zu geben. Er will eine um

fassende Geschichte der poetischen Literatur in Beispielen liefern, die wieder durch den

beigcgcbcnen literarhistorischen Commcntar — dessen Anspruchslosigkeit sich übrigens

schon durch die Bezeichnung „Katalog" manifestirt — ihre fortlaufende Erläuterung

finden, mit kritischer Auswahl gesichtet sind, in ihrer chronologischen Ordnung den

Entwickelungsgang der dichterischen Produktion bei den verschiedenen Nationen auf

zeigen und die Eigenthümlichkcit der einzelnen Dichter charakteristisch hervortreten lassen.

Neben diesem Zweck der Belehrung für das größere Publicum verfolgt das Buch

zugleich auch den der Unterhaltung. Es möchte dem Leser eine Geist und Her;

erquickende Lectüre darbieten, es möchte ihm poetischen Genuß bereiten. Diese Absicht

wirkte bei der Auswahl mitbestimmend, indem darauf gesehen werden mußte, dem Leser

immer eine ganze, abgerundete Leistung oder, wo dieses schlechterdings nicht anging,

wenigstens ein verständliches Bruchstück vorzuführen. Die größten Schwierigkeiten

verursachte hier begreiflicher Weise das Drama, doch glaube ich das Mögliche gethan

zu haben, um dem aufmerksamen Leser zu genügen.

Die Reichhaltigkeit meiner Sammlung wird man gelten lassen. Man wird ihr

zugestehen müssen, daß sie jeder Geschmacksrichtung eine reichliche Ausbeute zu gewahren

vermag. In das phantastische Dunkel der indischen Urzeiten zurückweisend, durch

wandert sie das Alterthum, da« Mittelalter, die neue Zeit, und läßt der Gegenwart

die aufmerksamste Rücksicht angedcihen. Die Bildcrpracht und der Ticfsinn des

Orients, die gottvolle Plastik und Weisheit der Alten, die heiße Leidenschaft und
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lodernd« Phantasie der Romanen, die Geisteshoheit, Kraft und Gemüthsinnigkeit der

Germanen, die melodiccnrciche Schwermut!) der Slaven — dieß Alles zieht in unsterb

lichen Gesängen und Gemälden an uns vorüber. Vom Volkslied bis hinauf zur

Tragödie durchläuft der Bildersaal der Weltliteratur die ganze Seal« der poetischen

Gattungen und umfaßt alle dichterischen Formen, den Stabreim wie das Gasel, daS

alkäische Metrum wie die Terzine, kurz, sämmtlichc antike und moderne, morgen-

ländische und abendländische, südliche und nördliche Töne und Maaßc. Daß die

deutsche Poesie am reichsten vertreten ist, wird Keinen befremden und keiner Recht

fertigung bedürfen. Ebenso wenig bedarf der Umstand, daß ich die aus unserem

altdeutschen Litcraturschatz gewählten Stücke in »cudeutschcr Uebertragung mitthcilte,

einer weitern Grundangabe. Ich brauche nur wiederholt darauf hinzuweisen, daß

mein Buch für daS größere Publicum bestimmt ist.

Wenn man den ungeheuren Umfang des Gebietes, welches ich zu durchschreiten

hatte, bedenken will, wird man an die Etnzelnheiten meines Werkes keinen allzu

strengen Maaßstab legen. Jetzt, wo eS gedruckt vor mir liegt, erkenne ich manche

Mängel desselben recht wohl. So weiß ich z. B. ganz gut, daß die erst S. 95

mitgetheilte Kandu-Episode aus dem Brahmapurana eigentlich an die Spitze der indischen

Heldendichtung und der S. 96 mitgetheilte Hymnus an die Morgenröthe eigentlich an

die Spitze der indischen Lyrik gehört; so weiß ich auch, daß die englische Literatur

passend mit Proben auS Chaucer eröffnet worden wäre, muß aber sagen, daß ich mir

Kotz aller Bemühung Ficdler'S Uebersctzung der Canterbury-TaleS leider nicht zu

verschaffen vermochte; so endlich, daß Kapper's „Slavische Melodiken" weit mehr den

Charakter freier Bearbeitung, als den wortgetreuer Uebersctzung tragen, u. dgl. m. Daß

ich den Balladen Göthc's und Schiller'« den Rubriktitcl „Epik" vorsetzte, obwohl die

herkömmliche Poetik derartige Dichtungen dem Gebiete der Lyrik (erzählende Lyrik) zuweist,

darüber und über ähnliche Kleinigkeiten wird wohl Niemand mit mir rechten wollen.

Ausdrücklich bemerke ich noch Zweierlei: erstlich daß ich, den Umfang des Büches nicht

übermäßig anzuschwellen, nur die strengeren Gattungen der Poesie, Lyrik, EpoS und

Drama, nicht aber auch Roman und Novelle im Auge hatte, und zweitens daß bei

der Auswahl der Musterstücke allerdings auch die Gesetze der Sittlichkeit, keineswegs

aber die der Prüderie in Betracht kamen. Wie ich noch während dcS Druckes unaus

gesetzt bedacht war, da« Werk durch Berücksichtigung der neuesten Erzeugnisse fremder

und einheimischer Poesie zu vervollständigen, mögen die am Schlüsse angebrachten

^Ergänzungen« darthun. Vielleicht ist es mir seiner Zeit gestattet, dem Bildcrsaal

der Weltliteratur in einer zweiten Auflage zur größtmöglichen Vollständigkeit und

Fehllosigkeit zu verhelfen.

Solch ein Wunsch ist freilich in gegenwartiger Zeit ein kühner. DaS Interesse

an der literarischen Bewegung ist durch die politische gänzlich in den Hintergrund

gedrängt und jene heilsame und edle Theilname, welche die deutsche Nation Ausgangs

des vorigen und Anfangs des jetzigen Jahrhunderts an Dichtern und Dichtung nahm,

scheint bis auf die letzte Spur erloschen zu sein. Die Welt wird Prosa immer mehr,

hat Platen einmal geklagt und die craß-materielle Richtung der Gegenwart ist nicht

sehr geeignet, diese Ansicht zu widerlegen. Aber wie der Gedanke der Freiheit, so ist
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auch die Idee der Schönheit unsterblich und die zeitweise Verfinsterung ihres Glanzes

sicherlich nicht von Dauer. Höre ich ängstliche Leute von dem drohenden Hereinbruch

der Barbarei, wo dem bevorstehenden Untergang der Bildung, der Kunst, der Poesie

reden, wiederhole ich still bei mir den beziehungsreichen Spruch unseres alten tress

lichen Walther'S von der Vogelweide:

Verzagte Zweifler sprechen, Alles sei nun todt,

Es lebe Niemand, der noch Etwas singe.

Bedenken sollten sie die allgemeine Nolh,

Wie alle Welt mit Sorgen ringe.

Kommt Sangcs Tag, so hört man fingen wohl und sagen,

Da gibt'S noch Wunder.

Ich hört' ein kleines Vögeltin dasselbe klagen,

Da« barg sich unter:

„Ich singe nicht, erst muß e« tagen!"

Stuttgart, im August 1848.

Scherr.
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si». Arndt'« „Bliicherlied" S. 8Z0 ist in seiner zweite» Hälfte ganz »ersetzt und verwirrt, ES muß »o»

der siebenten Strophe an heißen, wie folgt:

Bei Wartburg an der Elbe , wie fuhr er hindurch !

Da schirmte die Franzosen nicht Schanze noch Burg,

Sie mußten wieder springen wie Hasen über'« Feld

Und Hintendrei» ließ klinge» sein Hussah der Held.

Bei Leipzig ans dem Plane, o schöne Ebrenschlacht I

Da brach er den granzose» in Trümmer Glück und Macht,

Da liege» sie so sicher nach letztem hartem Fall,

Da ward der alte Blücher ein geldmarschall.

Drum blaset ihr Trompete»! Husaren heran«!

D» reite, Herr geldmarschall, wie Sturmwind im Sau«,

Du reit' dem Glück entgegen zum Rhein und über'« Rhein,

Du alter tapfrer Degen, »nd Gott soll mit dir sein!



Stolberg. — Bürger.

15.

Gottfried Auguft Bürger.

Lenore.

Lenore fuhr um'« Morgenroth

Empor au« schweren Träumen:

»Bist untreu, Wilhelm, oder todt?

Wie lange willst du säumen?"

Er war mit König Friedrich'« Macht

Gezogen in die Prager Schlacht

Und hatte nicht geschrieben,

Ob er gesund geblieben.

Der König und die Kaiserin,

De« langen Hader« müde,

Erweichten ihren harten Sinn

Und machten endlich Friede;

Und jede« Heer mit Sing und Sang,

Mit Paukenschall und Kling und Klang,

Geschmückt mit grünen Reisern,

Zog heim zu seinen Häusern.

Und überall, all überall,

Auf Wegen und auf Stegen.

Zog Alt und Jung dem Jubelschall

Der Kommenden entgegen.

«Sottlob!" rief Kind und Gattin laui,

„Willkommen!" manche frohe Braut,

Ach! aber für Lenore»

War Gruß und Kuß verloren,

Sie frug de» Zug wohl auf und ab

Und frug nach allen Namen;

Doch Keiner war, der Kundschaft gab,

Von Allen, so da kamen.

AI« nun der Zug vorüber war,

Zerraufte sie ihr Rabenhaar

Und warf sich hin zur Erde

Mit wüthcndcr Geberde.

Die Mutter lief wohl hin zu ihr: —

„Ach, daß sich Gott erbarme!

Du traute« Kind, wo« ist mit dir?"

Und schloß sie in die Arme. —

„,,O Mutter, Mutter l hin ist hin !

Run fahre Welt und Alle« hin!

Bei Gott ist kein Erbarmen.

O weh, o weh mir Armen!"" —

„Hilf, Gott, hilf! Sieh' un« gnädig an!

Kind, bet' ein Vaterunser!

Wa« Gott thut, da« ist wohlgetha».

Gott. Gott erbarmt sich unser!" —

,.„O Mutter, Mutter! Eitler Wahn!

Gott hat an mir nicht wohlgetha» I

Wa« half, was half mei» Beten?

Nun ist'S nicht mehr von Nöthen,""

„Hilf, Gott, hilf! Wer den Vater kennt,

Der weiß, er hilft den Kinvern.

Das hochgelobte Sakrament

Wird deinen Jammer lindern."

,,, O Mutter, Mutter! was mich brennt,

Da« lindert mir kein Sacrament!

Sei» Sacrament kann Leben

Den Todte» wieder geben.'"'

«Hör', Sind! wie, wenn der falsche Mann

Im fernen Ungerlande

Sich seine« Glauben« abgethan

Zum neuen Ehebande?

Laß fahren, Sind, sei» Herz dahin!

Er hat e« nimmermehr Gewinn!

Wann Seel' und Leib sich trennen,

Wird ihn sein Meineid brennen."

»„O Mutter, Mutter! Hin ist hin!

Verloren ist verloren !

Der Tod, der Tod ist mein Gewin»!

O war' ich nie geboren I

 



736 Deutschland. — Die neue Seit.

 

Zisch «US, mein Licht, auf ewig auS!

Stirb hin, stirb hin in Nacht und GrauS!

Bei Gott ist kein Erbarmen!

O weh, o weh mir Armen!""

„Hilf, Gott, hilf! Geh' nicht in'S Gericht

Mit deinem armen Kinde!

Sie weiß nicht, was die Zunge spricht,

BeHall' ihr nicht die Sünde !

Ach! Kind, vergiß dein irdisch Leid

Und denl' an Gott und Seligkeit!

So wird doch deiner Seelen

Der Bräutigam nicht fehlen." —

,,„O Mutter! Wag ist Seligkeit?

O Mutter! Was ist Holle ?

Bei ihm, bei ihm ist Seligkeit

lind ohne Wilhelm Hölle! —

Lisch aus, mein Licht, auf ewig aus!

Stirb hin, stirb hin in Nacht und Grau«!

Ohn' ihn mag ich auf Erden,

Mag dort nicht selig werden.""

So wüthcte Berzweifelung

Ihr in Gehirn und Adern.

Sie fuhr mit Gottes Vorsehung

Vermessen sort zu hadern,

Zerschlug den Busen und zerrang

Die Hand bis Sonnenuntergang,

Bis auf am HimmelSbogen

Die goldnen Sterne zogen.

Und außen, horch! ging'S trap trap trap,

Als wie von RosscS Hufen;

Und klirrend stieg ein Reiter ab

An des Geländer« Stufen!

Und horch I — und horch ! der Pfortenring

Ganz lose, leise, klinglingling :

Dann kamen durch die Pforte

Vernehmlich diese Worte:

„Holla, holla! Thu' auf, mein Kind!

Schläfst, Liebchen, oder wachst du?

Wie bist du gegen mich gesinnt?

Und weinest oder lachst du?"

„„Ach, Wilhelm, du ? So spät bei Nacht i

Gemeiner Hab' ich und gewacht;

Ach, großes Leid erlitten!

Wo kommst du her geritten?"

„Wir satteln nur um Mitternacht;

Weit ritt ich her von Böhmen.

Ich habe spät mich aufgemacht

Und will dich mit mir nehmen." —

„Ach, Wilhelm, erst herein geschwind!

Den Hagedorn durchsaust der Wind,

Herein, in meinen Armen,

Herzlichster, zu erwärmen!"" —

„Laß sausen durch den Hagedorn!

Laß sausen, Kind, laß sausen!

Der Rappe scharrt, es klirrt der Sporn;

Ich darf allhicr nicht Hausen.

Komm, schürze, spring' und schwingt dich

Auf meinen Rappen hinter mich!

Muß heut noch hundert Meilen

Mit dir in'S Brautbett eilen," —

„„Ach, wolltest hundert Meilen noch

Mich heut in'S Brautbctt tragen?

Und horch! cS brummt die Glocke noch,

Die elf schon angeschlagen,""

„Sieh' hin, sieh' her! Der Mond scheint hell,

Wir und die Todten reiten schnell.

Ich bringe dich zur Wette

Noch heut in'S Hochzcitbcttc," —

„„Sag' an, wo ist dein Kämmerlein ?

Wo? wie dein Hocbzeiibettcben ?"" —

„Weit, weit von hier ! . . Still, kübl und klein! . .

Sechs Bretter und zwei Blerichen!" —

„„Hat'S Raum für mich ?"" — «Für dich und mich I

Komm, schürze, spring' und schwinge dich!

Die HochzeitsgSfte hoffen;

Die Kammer steht uns offen." —

Schön Liebchen schürzte, sprang und schwang

Sich auf da« Roß behende;

Wohl um dcn trauten Reiter schlang

Sie ihre Lilicnhände;

Und hurre hurre, Hop Hop Hop!

Ging'S fort in sausendem Galopp,

Daß Roß uud Reiter schnoben,

Und KieS und Funken stoben.

Zur rechten und zur linken Hand

Vorbei »vr ihren Blicken,

Wie flogen Anger, Haid' und Land !

Wie donnerten die Brücken! —

„Graut Liebchen auch ? . . . Der Mond scheint hell!

Hurrah I die Todten reiten schnell!

Graut Liebchen auch vor Todten?" —

„„Ach nein! — Doch laß die Todten!"« —

Was klang dort für Gesang und Klang?

Was flatterten die Raben? —

Horch Glockenklang! Horch Todtensang:

„Laßt uns den Leib begraben!" . '

Und näher zog ein Leichenzug,

Der Sarg und Todtenbahre trug,

Das Lied war zu vergleichen

Dem Unkenruf in Teichen.

„Nach Mitternacht begrabt den Leib,

Mit Klang und Sang und Klage!

Jetzt führ' ich heim mein junges Weib,

Mit, mit zum Brautgelage!

Komm, Küster, hier! Komm mit dem Chor

Und gurgle mir das Brautlied vor!

Komm, Pfaff' und sprich den Segen,

Eh' wir zu Bett uns legen!" —

Still Klang und Sang .... die Bahre schwand . . ,

Gehorsam seinem Rufen,

Kam'S, hurre hurre! nachgerannt,

Hart hinter'« Rappen Hufen.

Und immer weiter, Hop Hop Hop!

GingS fort in sausendem Galopp,

Daß Roß und Reiter schnoben

Und KieS und Funken stoben.

Wie flogen rechts, wie flogen links

Gebirge, Bäum' und Hecken!

Wie flogen links und rechts und links

Die Dörfer, Städt' und Flecken! —

„Graut Liebchen auch? . . . Der Mond scheint hell!

Hurrah! Die Todten reiten schnell!

Graut Liebchen auch vor Todten?- —

„Ach! Laß sie ruhn, die Todten.« —

Sieh da! sich da! Am Hochgericht

Tanzt um des RadeS Spindel,

Halb sichtbarlich bei Mondenlicht,

Ein luftiges Gesindel. —

„Sasa! Gesindel, hier! Komm hier!

Gesindel, komm und folge mir!

Tanz' uns dcn Hochzeitreigcn,

Wann wir zu Bette steigen!" —

Und das Gcsindcl, husch husch husch!

Kam hinten nachgeprasselt,

Wie Wirbelwind am Haselbusch

Durch dürre Blätter rasselt.

Und weiter, weiter, Hop Hop ho»I

Ging'S fort in sausendem Galopp,

Daß Roß und Reiter schnoben

Und KicS und Funken stoben.

Wie flog, was rund der Mond beschie»,

Wie flog cS in die Ferne!

Wie flogen oben über hin

Der Himmel und die Sterne! —

„Graut Liebchen auch? . . Der Mond scheint hell!

Hurrah! Die Todten reiten schnell!

Graut Liebchen auch vor Todten!" —

„O weh! Laß ruhn die Todten!"
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„Rapp'! Rap»'! mich dünkt, der Hahn schon ruft...

Bold wird der Sand verrinnen . . .

Rapp' ! Raxp' ! Ich wittre Morgenluft . . .

Rapp'I tummle dich von hinnen! —

Vollbracht, vollbracht ist unser Lauf!

Da« Hochzeilbette tbut sich auf.

Die Tobten reiten schnelle!

Wir sind, «ir sind zur Stelle."

Rasch auf ein eisern Gitterthor

Ging« mit verhängtem Zügel.

Mit schwanker Gert' ein Schlag davor

Zersprengte Schloß und Riegel.

Die Flügel flogen klirrend auf

Und über Gräber ging der Lauf.

E« blinkten Lcichenstcine

Ru« um im Mondenscheine.

Ha sieh! da sieh! im Augenblick,

H»h», ein gräßlich Wunder!

De« Reiters Koller, Stück für Stück,

Fiel ab, wie mürber Zunder.

Zum Schädel, ohne Zopf und Schopf,

Zum nackte» Schädel ward sein Kopf;

Sein Körper zum Gerippe,

Mit Srrmdengla« und Hippe.

Hoch bäumte sich, wild schnob der Napp,

Und sprühte Feuerfunken;

Und hui! war'S unter ihr hinab

Verschwunden und versunken.

Geieul! Geheul au« hoher Lust,

Sewinsel kam aus tiefer Gruft.

Lenoren'S Herz mit Beben,

Rang zwischen Tod und Leben,

»u» tanzten wohl bei Mondenglanz,

Rund um herum im Kreise

Tie Geister einen Kettentanz

Und heulten diese Weise :

„Geduld! Geduld! Wenn'« Her, auch bricht!

Mit Gott im Himmel harre nicht!

De« LeibeS bist du ledig!

Sott sei der Seele gnädig!"

Scherr, Btldersaol per Weltliteratur.
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